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Der Erfinder vom franzeesische
Bett isch kai Praggtiger gsi. Sicher
hets syni Vordail, wo me nit ka
aazwyfle. Aber die ganzi Sach
het au Nohdail. Byspil: die
letschti Nacht bin y verwache
und ha gmaint, y syg in der
Aigernordwand. My Nase isch
kalt gsi wie der Schwynsbrotis in
der Diefkiehldruhe. My Nääbe-
grysch het wider emool im enen
Aafall vo Wallige alli Deggene
aabegstramplet gha. Schwär un-
derkiehlt han y die Duune wider
iber is zooge.

S isch nit lang gange, hets mi
in der Nase bisse. E Niessaafall
het au dNochberslyt zum Schloof
uusgschreggt. Y ha ämmel der
Nochber gheert, wo gsait het:
«Hersch, die näbedra hänn wider
blittlet.» Die groossi Suechaggtion
noh Nasdiecher isch losgange.
Zerscht im Dunggle, dernoh, wo
äntlig der Wegger uff der Bode
tschätteret isch, han y s Nacht-
dischlämpli aazunde. Bis in die
friehje Morgestunde isch alles
gloffe, wo het kenne laufe. E
Freynacht wär e Drägg dergeege
gsi.

Hitt demorge, won y in Spiegel
gluegt ha, isch my Nase rot gsi
und d A uge hänn sich fiecht und
glänzig gspieglet. Dorum han y
grad my Ferienplan gmacht. Y
haus zue den Eskimo go luege,
wies Pinguin aigetlig mache, ass
si Znacht nit der Schnuubbe bi-
kemme. Armin Faes

Das Zitat
kön-Um Geld verachten zu

nen, muss man es haben.
Curt Goetz

A,4>\

Immer der Nase nach
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